Enurahütte-Sieminnoiwiger Zeitung 


Erjheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,5 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


x 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher UAnterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene „m⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 17 6 


Freitag. den 13. Nove 


Fernſprecher Nr. 501 


mber 1931 


Japan droht mit der Veſetzung Charbins 


Rußlands Armee marſchbereit — Waffenſtillſtand an der Nonnibrücke 


Moskau. Die Telegraphenperbindung zwiſchen Char⸗ 
bin und Tſitſikar iſt unterbrochen. Dem japaniſchen Ge⸗ 
neralkonſul in Charbin war es nicht möglich, mit dem japa⸗ 
niſchen Konſul in Tſitſikar die fernmündliche Verbindung auf⸗ 
zunehmen. Das japaniſche Oberkommando teilte daraufhin mit, 
daß im Falle der Bedrohung des japaniſchen Generalkon⸗ 
fulets in Charbin auch dort Maßnahmen zum Schutz der 
japaniſchen Bürger getroſſen werden müßten. 


Waffenſtillſtand an der Nonni- Brücke 
London. Die beiderſeitigen Etreitlräfte im Gebiet der 
Ronnibrüde haben auf Grund eines Abkommens zwiſchen 
dem chineſiſchen Oberbefehlshaber Matſchangſchan und dem 
japaniſchen Konſul in Tſitſikar einen Waffenſtill⸗ 
ſtand abgeſchloſſen. General Matſchangſchan ſoll ſich verpflich⸗ 
tet haben, keine weiteren Angriffe auf die japaniſchen Trup⸗ 
pen an der Nonnibrücke zu unternehmen und feine Streits 
krüfte aus den vorgeſchobenen Schützengräben zurückzuziehen. 
Anderen Meldungen zufolge, haben japaniſche Erkundungs⸗ 
flugzeuge größere chineſiſche Truppenbewegungen in Richtung 


auf die Nonnibrücke beobachtet. Nach einer Meldung aus 
Mukden plant der chineſiſche General Tſchanghaipeng, der auf 
ſeiten der Japaner kämpft und bei Angancht in Stellung ge⸗ 
gangen iſt, von dort aus einen Angriff gegen Matſchangſchan. 


„Die rofe Armee iff bereit“ 
Nuſſiſche Warnung an Japan. 

Moskau. Die Moskauer Blätter veröffentlichen 
eine Unterredung der ſowjetamtlichen Telegraphen⸗ 
Agentur mit dem Kriegskommiſſar Woroſchilow, in der 
dieſer darauf hinweist, daß die Sowjetunion ſich weder von den 
Weſt⸗ noch von den Oſtmächten werde herausſordern laſſen. 
Woroſchilow, ertlärte weiter: „Wir wollen keinen 
Krieg! Aber wenn gewiſſe Mächte ihre Kräfte 
mit den unſrigen meſſen wollen, ſo werden die 
Regimenter, Diviſionen und Corps der roten 
Armee bereit ſein. Wir werden nicht die Angreifer ſein, 
ſind aber jederzeit bereit, es mit jedem Gegner aufzu⸗ 
nehmen! 


Der Danzig⸗polniſche Streit 


Das Anlaufrecht polniſcher Kriegsſchiſſe in Danzig 


Haag. In der Sitzung des ſtändigen internationalen Ge⸗ 
richtshofes beendete der Danziger Vertreter Williams ſeine 
Ausführungen. Er bekonte u. a., das ſtändige Recht, auf 
das Polen Anſpruch erhebe, 

könne nicht auf die polniſchen Bedürfniſſe gegründet 

ſein. 
Danzig ſei ein Handelshafen und 

brauche in Friedenszeiten nicht durch Kriegsſchiffe be⸗ 
ſchützt zu werden. 

Millioms kam zu dem Schluß, daß Polen weder durch den 
Verſailler Vertrag noch durch das Pariser Danzig⸗polniſche Ab⸗ 
kommen, noch durch irgend welche Eutſcheidungen des Völker⸗ 
bundes und ſeiner Inſtanzen 

beſon dere Rechte für Kriegsſchiffe 

feien, 
Rechte, die mit dem Beſtehen Danzigs als Freie Stadt uns 
Dereinbar ſeien. 

Hierauf ſprach für Polen das Mitglied der polniſchen 
diplomatiſchen Vertretung in Danzig. Moder ow. Er machte 
Ausführungen, die nicht das geringſte mit der dem Gerichtshof 
vorgelegten Frage zu tun hatten. Zur Begründung der pol⸗ 
niſchen Anſprüche führte er u. a. an, daß die polniſche Fluß⸗ 
IWiftahrt das Meer nur über Danzig erreichen könne. die 
Kriegsſchiffe auf Danziger Werften ausgebeſſert werden müß⸗ 
ten uſw. Baeachtlich war ſchließlich. 

Das Bemühen Polens um die Anerkennung der Tat⸗ 

jache. daß Danzig die Benutzung des Danziger Hafens 

durch polniſche Kriegsſchiffe nicht orundſätzlich ablehnt. 

Auf dieſe Seite der Angelegenheit wurde von Danziger 
Seite bereits hingewieſen mit der Feſtſtellung, daß ſich Danzig 
keineswegs einem gelegentlichen Anlaufen polniſcher 
Kriegsſchiffe widerſetze ſondern nur verlange. 

daß Polen keine anderen Rechte in Anſpruch nehme 

als andere Seemächte. 
eine Forderung. die der polniſche Vertreter als unan⸗ 
nehmbax erklärte. 


Im Breiter Prozeß nichts Neues! 


Warſcha u. Die Vernehmung der Belaſtungszeugen dauert 
au. In der Mittwochverhandlung find eine Reihe von Zeugen 
aus dem Sosnowitzer und Dombrowaer Gebiet vernommen 
worden, die über die Agitation des Centralews und der PP., 
insbeſondere über die Miliz Auskunft geben ſollen. Neue Mo: 
mente ſind in den Prozeß nicht aufgekommen, nur berichtet ein 
Zeuge, daß ſich gerade der Lolizeiagent Tulo innerhalb der 
RE. als der größte Revolutionär gebärbet habe und Waffen 
für die anderen Mitglieder der PPS.⸗Bojowka beſorgte. Zwi⸗ 
chen den Ausſagen in der Porunterſuchung und den jetzigen 
ingaben entſtehen bei einzernen Zeugen Widerſprüche, die im 

reuzverhör der Verteipigung geklärt werden ſollen. Die 

zumtlichen“ Zeugen ſehen die Ereigniſſe ganz im Lichte der 
Anklageschrift, mährend die privaten Zeugen die Vorgänge 
inerhalb des Centrolews als durchaus neutral bezeichnen und 
ihnen eben nichts anderes als Parteingktation ſehen. Zur 
ärung der Schuld frage bat der geſtrige Verhandlungstag, 
er 14. in feiner Reihe, nichts beigetragen. 


zuerlannt worden 


Juſammenſtoß mit jüdiſchen 
Kriegskeilnehmern in Warſchau 

Warſchau. In Warſchau kam es am Dinstag während 
des Zapfenſtreichs zu Ehren des Staatsfeiertages zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen polniſchen Studenten 
und einer jüdiſchen Gruppe ehemaliger 
Kriegsteilnehmer. Die Studenten wurden zuriickge⸗ 
ſchlagen und zerſtreut; einige wurden von der Polizei feſt⸗ 
genommen. Am Vormittag mußte wegen juden⸗ 
feindlicher Ausſchreitungen eine private techniſche Lehr⸗ 
anſtalt geſchloſſen werden. 

In Wilna trugen am Dienstag während der Zuſammen⸗ 
ſtöße insgeſamt 20 Studenten zum Teil ſchwere Verletzungen 
davon. Inzwiſchen iſt auch hier Ruhe eingetreten und die 
Vorleſungen ſollen wieder aufgenommen werden. 


Ein Leulnank 


wegen Spionage erſchoſſen 
Warſchau. Das Militärgericht in Thorn hat den in Poſen 
wohnhaften Leutnant der Reſerve, Kolodziewski, wegen 
Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates zum Tode verurteilt. 
Da der Staatspräſident von ſeinem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch gemacht hat, wurde Kolodziewski am Dienstag er⸗ 
ſchoſſen. 


Landtfagspräſidenk Bartels geſtorben 


Berlin. Der Präſident des Preußiſchen Landtages, 
Friedrich Bartels, der ſeit einigen Wochen an einem 
Darmabzeß krank darniederlag und ſich kürzlich einer Operation 
durch Profeſſor Sauerbruch unterziehen mußte, iſt am Mittwoch 
abend 19 Uhr im Alter von 60 Jahren verſchieden. 


Beileid 

des preußiſchen Staafsminiſteriums 

Berlin. Miniſterpräſident Braun hat an Frau Bar 
tels ein Telegramm geſandt, in dem er zum Tode des Laud⸗ 
tagspräſidenten auch im Namen des Staatsminiſteriums die 
herzlichſte Anteilnahme ausſpricht. „Der Verſtorbene 
hat ſich in ſeiner langjährigen parlamentariſchen Tätigkeit and 
im politiſchen Leben um Volt und Staat hohe Verdienſte er⸗ 
worben, die ihm über das Grab hinaus ein ehrendes Angeden⸗ 
ken ſichern.“ 

Auch an das Präſidium des Landtages hat Miniſtergröſiocut 
Braun ein Beileidstelegramm geſandt, in dem er betont, daß 
das Staatsminiſterium der hohen Berdienjte des Verſtorbenen 
um die parlamentariſche Arbeit ſtets dankbar gedenken werde, 


Churchill fordert Zollgefeggebung 

London. Im Laufe der Unterhausausſprache über di 
Thronrede dens Chu 1 chi lt er en — 
der Regierung bar. Soweit er ſehe, habe die egierung 
zwar die Stabiliſierung des Pfundes als Ziel ange⸗ 
kündigt. aber noch keine dahingehenden Beſchlüſſe gefaßt. Er 
hoffe, daß die engliſche Regierung ein gemeinſames 
internationales Vorgehen, vor allem mit den 
Ländern, die das Gold aufgehäuft hätten, zuſtande bringen 
könne, damit das Gold wieder in ſeinen regelmäßigen Lauf 
eingejeßt werde. Penn dies nicht möglich ſei, jo müſſe zum 
wenigſten eine Art Eſperantowährung auf der Grundlage 
des Pfundes eingeführt werden. Ehurchill verlangte, daß die 
Regierung baldigſt mit geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
nahmen in der Zollfrage herauskommen ſolle. 


Litwinow wieder in Moskau 
Moskau. Außenminiſter Litwinow iſt heute nach Moes⸗ 
kau zurückgekehrt und hat die Leitung des Außenkommiſſariats 
übernommen. Es wird erklärt, Litwinow habe feine Auslands⸗ 

reiſe wegen der Ereigniſſe im fernen Oſten abgekürzt. 


Die Waffenſtillſtandsfeier in Paris 
Paris. Paris ſtand am Mittwoch ganz im Zeichen 
Waffenſtillſtandsfeier. Sämtliche Geſchäfte waren 


der 
geſchloſſen 


und die Arbeitsruhe wie an Sonn⸗ und Feiertagen. Am Vor⸗ 
mittag fand am Grabe des unbekannten Soldaten die Kranz⸗ 
niederlegung durch den Sraatspräſidenten ſtatt, der ſich eine 
große Truppenparade anſchloß. 


Die Zindenkendemonſtranonen in Warſchau 


Nationaliſtiſche Studenten veranſtalteten vor dem Gebäude der Marichauer Aniverſität 


Dabei kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen mit 


Demonſtrationen gegen 


der Porfzei, die 9 855 Juden. 
ver Poltzel, die über 100 Perſonen verhaftete. 


Bedrohliche Lage der Weltfinnnz 


Hoover fordert wirklichen Frieden 


London. „Evening Standard“ ſagt in großer 
Aufmachung 
Heine unmittelbar bevorſtehende neue Kriſe der Welt⸗ 
un voraus. 
Artikel kann als Auftakt einer engliſchen Propaganda 
zur Verteidigung der englischen Auffaſſung betrachtet wer⸗ 
den, wonach den kurzfriſtigen Verpflichtungen der Vorrang 
var den Tributen gebührt und die Tribute überhaupt 
ganzti 0 verſchwinden müſſen. Die engliſchen 
Banken denen Deutſchland rund 80 Millionen Pfund an 
kurgfriſtigen Krediten ſchuldet, jo heißt es in dem Artikel, 
ſetzten der deutſchen Forderung auf Verlängerung der 
lurzfriſtigen Gelder Widerſtand entgegen, da ſie befürchten 
malen, 
daß Frankreich andernfalls ſofort auf der Bevor⸗ 
zugung der politiſchen Schulden beſtehen werde. 
Frankreich ſei tatſächlichmit der ganzen Welt e 
z weit. 
dei 


Der 


— ik. 


ent⸗ 
Außerdem dürfe man nicht vergeſſen, daß Fraftk⸗ 
ein ee 0 00 am. eng zliſchen 1 15 101 da 
Be i 


Konſtan z. Zu der geheimnisvollen Flugzeug⸗ 
landung in Konſtanz werden noch folgende Einzelheiten ge⸗ 
meldet: Das Flugzeug mit Haefner und dem Belgier 
war ſchon am Sonnabend, angeblich megen Bruchs des Ben⸗ 
sintanidandes auf dem Flugplatz in Konſtanz gelandet. Das 
Flugzeug kam angeblich aus München und in unbeladenem 
Juſtand an. Kurz vor dem Start am Sonntag wurde es mit 
ſchwerem Gepäck beladen, das in einem Auto mit franzöſiſchen 
Kennzeichen in ein Konſtanzer Hotel gebracht worden war. 
Veim Start ſtellte ſich das Flugzeug auf den Kopf und wurde 
beſchädigt. Die beiden Flieger luden das Gepäck wieder ſchnell 
aus und ſchaſften es ins Hotel zurück. 

Am Montag vormittag wurde dann der Weiterflug der 
beiden Flieger bis zur Klärung der Flugberechtigung unter 
jagt. Bei einer Durchſuchung des Flugzeuggepäckraumes fand 
man zwei Flugblätter in italieniſcher Sprache. Da die 
beiden Flieger auch ſonſt ein ſehr auffallendes Benehmen an 
den Tag legten, wurden ſie der Staatsanwaltſchaft zugeführt. 
Inzwi then war das Gepäck aus dem Hotel mit dem Auto mit 
den franzöſiſchen Kennzeichen nach Freiburg unterwegs, wo es 
noch rechtzeitig angehalten werden konnte. Bei der Durch⸗ 
ſuchung des Wagens fanden ſich Tauſende von Flugſchriften in 
italienſſcher Sprache vor, in denen zur Bildung faſchiſten⸗ 
3 Gruppen mit genau vorgeſchriebeuer Organiſa⸗ 
ion 

zum Zwecke der Bekämpfung des Faſchismus aufge: 

fordert wird. 
Die drei Inſaſſen des Autos waren Italiener, die im Veſitz 
falſcher Päſſe waren. Der Zweck des Flugzeuges war der ges 
weſen, über Italien faſchiſtenſeindliche Flugblätter ab⸗ 
zuwerfen. 


Der Sohn Primo de Riveras verhaftet 

Madrid. Die Polizei hat am Mittwoch wegen einer an⸗ 
geblichen monarchiſtiſchen Verſchwörung mehrere Perſonen, darun⸗ 
ter den Sohn des verſtorbenen Diktators Primo de Rivera und 
einen höheren Geiſtlichen verhaftet. 


Helene Ch aa ig en Söhne und 3 
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Franke war am Abend wie gerübert, 
Kiſſen und döſte in ſchweren, wilden 
Morgengrauen hinüber. 

Am Tage der Beerdigung lachte die Sonne, als ob es ſich 
um ein großes Freudenfeſt und nicht um eine Totenfeier 
nn die da draußen auf dem Waldfriedhofe vor ſich 

ging. 
Sie iſt nicht gekommen, dachte Franke in die Worte des 

Geiſtlichen hinein und ließ den Blick raſch über die anſehn⸗ 

liche Reihe der Trauergäſte gleiten. Unter jedem Schleier, 

der ein Frauengeſicht umhauchte, tauchte ſeine Neugier und 
ſuchte die Züge, die ſich darunter verbargen, zu durchdringen. 

— Das ihre war nicht dabei. 

Er fühlte, wie ſchwer der Arm der Mutter in dem ſeinen 
lag, und zwang ſeine Gedanken zur Ruhe und Sammlung 
War das ſein Dank und ſeine ganze Liebe für den Toten, daß 
er jetzt in dieſer Stunde an die Frau dachte, von der er noch 
vor vier Wochen nichts gewußt hatte? 

Als ſich der Strom der Teilnehmenden zerſtreute und er 
mit der Mutter und den nächſten Anverwandten durch das 
ſchwarze Gittertor trat, ſah er eine Dame auf einen Mercedes 
zuſchreiten. Die F Sigur war kindhaft ſchlank, und der Schleier, 
der N über dem kleinen Hütchen bauſchte, zurückgeſchlagen 

„Helene!“ 

Die Geheimrätin ſah flüchtig zu ihm auf, aber ſie war zu 
fehr mit ihrem Schmerz beſchäftigt, als daß ſie weiter auf 
ihren Sohn geachtet hätte. Deſſen Augen hingen unverwandt 

an der geliebten Frau und ſuchten jedes Wort zu erhorchen. 
das fie mit Mamert Bödlinger ſprach. 

Dann wurde er plötzlich ganz fahl Aus der Limouſine 
ſtreckte ſich eine Hand, die ihr in den Fond half. 

Er ließ den Blick abgleiten und ſah über Helene hinweg 

Noch heute abend wollte er ſie vor die Entſcheidung ſtellen: 
„Averſon — oder ich.“ 


iel als Klotz in die 
räumen bis zum 


* 
Wie raſch man lügen lernt, dachte Franke, als er der 
Mutter von dem dringenden Krankenbeſuche, den er noch zu 
machen hatte, ſprach. 


i 


lungen einſtelle. Dadurch werde die 
die engliſchen Banken bedro he, noch v 
werden. 


Kr 
RE 


Waſhington. In einer Anſprache aus Anlaß der 
Einweihung des Gefallenendenkmals führte Hoover u. a. 
weiter aus. Die Staatsmänner der heutigen Zeit hätten mit 
einer Welt zu tun, in der der Friede nicht allein mit „Ent⸗ 
ſchließungen und Vorſchriften“ zu erreichen ſei. 
Der Friede iſt das Ergebnis der Bereitſchaſt zur Verteidi⸗ 
gung, der geduldigen Schlichtung von Gegensätzen und der 
dunamiſchen Entwicklung der Kräfte des guten Willens. Der 
Friede iſt das Ergebnis jenes feinen Gleichgewichts 1 
dieſen beiden Motiven und ein Zeichen des Wirk 
keitsſinnes, der ans der menſchlichen e heusg ge⸗ 
boren iſt. Der Friede iſt ein Idealismus, der aus den höch⸗ 
ſten menſchlichen Bemühungen um internationale Ge⸗ 
rechtigkeit entſpringt.“ 

Die „New Pork Evening Poſt“ glaubt dieſen 
Worten entnehmen zu können, daß Hoover auf die Notwen⸗ 
digkeit der Reviſion der Friedensperträge an⸗ 
ſpielte. Hoover habe ſich Borahs Theſe zueigen 
gemacht, nach der die wahre Abrüſt ung ohne Nent- 
ſion der Verträge unmöglich ſei. 


n { mitzlungener Antifaſchiſtenſing 


Francois PBoncels Barifer Reife 
ergebnislos? 

Paris. Botſchafter Francois Poncet hatte am Mittwoch 
wieder eine längere Unterredung mit Laval, der ihm genaue 
Richtlinien für feine Beſprechungen mit der Reichsregierung 
gab. Francois Poncet iſt am Nachmittag nach Berlin abgereiſt. 
Der franzöſiſche Standpunkt in der Frage der Einberufung des 
BJ3⸗Ausſchuſſes hat fi bisher nicht geändert. Man iſt anged- 
lich wohl bereit, den deutſchen Privatſchulden bei der Prüfung 
der Zahlungsfähigteit des Reiches Rechnung zu tragen, weigert 
5 11 8 nach wie vor, dem Ausſchuß erweiterte Vollmachten zu 
erteilen. 


Dawes verfritt Amerika auf der 


Völkerbundsraksſitzung 


Waihington. Staatsſekretär Stimſon teilte mit, daß 
er den amexikaniſchen Botſchafter in London, Dawes, 
beauftragt habe, während der bevorſtehenden Sitzung des 
Völkerbundsrates wegen des chineſiſch⸗japaniſchen Streites 
in Paris anweſend zu ſein. Der amerikaniſche Botſchafter 
in Paris, Edge, hält ſich gegenwärtig in den Vereinigten 
Staaten auf. 


Brüning beim Reichspräfidenten 
Berlin. Der RNeichspräſident empfing Mittwoch den Reichs⸗ 
kanzler zu einem längeren Vortrag ilber die außenpoliti⸗ 
The Lage und den Staud der Arbeiten in den Unteraus⸗ 
ſchüſſen des Wirtſchaftsbeirates. 


Bombenanſchlag auf einen italienifchen 
Konſul in Amerika 


Reuyork. In vielen Teilen der Vereinigten Staaten 
fanden erneut Kundgebungen gegen den Faſchismus 
ſtatt. In Scranton im Staate Pennſylvania, explodierte 
vor dem Hauſe des italieniſchen Vizekonſuls eine Bombe, 
wobei die vordere Front des Gebäudes faſt völig zerjtärt 
wurde. 
en verletzt. 


Das Haupt _ 2195 ilſcherzenkrale 
Wien 


Der deutſche Kommuniſt en Kloſe, der Führer der ausge 

zeichnet organiſierten Paßfälſcherzentrale in Wien, konnte ieh 

durch die öſterreichiſche Kriminalpolizei verhaftet werden. Die 

Fälſcher beſaßen eine vollſtäudige Einrichtung zur Herſtellung 

von Päſſen mehrerer europäiſcher Staaten, mit denen fie ihre 
Parteigenoſſen ausrüſteten. 

. e u 


Sprengunglück im Steinbruch 
bei Hauenſtein 


Pirmaſens. Ein furchtbares Unglück ereignete ſich in 
einem nahe bei Hauenſtein gelegenen Steinbruch. Zum 
Zweck der Fundamentierungsbauten für den Kirchenneubau 
in Hauenſtein wurden in der Nähe des Ortes Sandſtein⸗ 
o oe vorgenommen. Aus bisher unbekannter Ur 
ache verſagte eine Sprengladung. Als ſich ſpäter eine 
Reihe von Neugierigen an der Sprengſtelle eingefunden 
hatte, ging die Ladung plötzlich los, wobei etwa 15 Perſonen 
nerſchültet wurden. Davon ſollen bereits 6 als Leichen ge⸗ 
borgen worden ſein. Zwei Perſonen wurden ſchwer verletzt 
in das Pirmaſenſer Krankenhaus gebracht. Es kann weiter 
damit gerechnet werden, daß ſechs weitere Perſonen, die noch 
unter den Felsſtücken liegen, den Tod gefunden haben. 


Grauennoller Fund in Treplow 


Berlin. Am Dienstag früh wurde die Berliner Mord⸗ 
kommiſſion unter Leitung der Kriminalkommiſfare Trettin 
und Lipik nach Treptow gerufen, wo in der Nähe des Spree⸗ 
lokals Abtei eine unbekleidete Leiche angeſchwemmt worden 
war. Die Unterfuhung ergab, daß der Körper ſeit etwa 14 
Tagen im Waſſer gelegen hat. Der Kopf und der linke Unter⸗ 
arm fehlt. Außerdem war der Körper an mehreren Stellen 
aufgeriſſen und die Weichteile waren herausgetreten. Dazu 
war die Wirbelſäule gebrochen. Die Verletzungen brauchen 
nicht unbedingt von Meſſerſtichen herrühren, ſondern können 
auch von Dampferſchrauben hervorgerufen worden ſein. Die 
Tote, die nach einem Stück noch vorhandener Haut des Hin⸗ 
terkopfes, blond geweſen iſt, trug graue Strümpfe und ſchwarze 
Strumpfbänder mit Lilaſtreifen. Außerdem hatte ſie ſchwarze 
Leinenhalbſchuhe an. Auch den Trauring trug ſich noch an 
einem Finger. Die Mordkommiſſion iſt nach dem bisherigen 
Bejund der Anſicht, daß es ſich um einen Selbſtmord handelt. 
Endgültige Klarheit wird man aber erſt nach der genauen 
Leichenſchau gewinnen. 


Die militärdienſtpflichtige Brauk 


In dem Orte Leutſchau in der Tſchechoſlowakei wollte ein 
20 jähriges Mädchen heiraten und beſorgte ſich die nötigen amt⸗ 
lichen Papiere. Auf der Behörde erfuhr ſie zu ihrem grenzen⸗ 
loſen Erſtaunen, daß ſie gar nicht als Mädchen eingetragen 
war, ſondern dort als junger Mann fungierte, der bereits auf 


Der Konſul, feine Frau und zwei Hausangeſtellte, der Militäreinziehungsliſte vermerkt war. Im kommenden 
Frühjahr ſollte die Braut eingezogen werden! 
— ' — — — — . — == = — 


Werum ſchickſt du deinen Vertreter nicht?“ klagte die Ge⸗ 
heimrätin. „Heute, wo ich ohnedies ſo verzweifelt und ver⸗ 
ka bin, mußt du noch von mir gehen.“ 

We Ich werde jo raſch als möglich wieder zurück fein, Mama.“ 
Was fie ihm noch nachrief, hörte er nicht mehr. 

Auf die Straße tretend, lief er nach der Halteſtelle der 
Tram, um zum Droſchkenplatz nach dem Hauptbahnhof zu 
kommen. Das koſtete am wenigſten Zeit Zehn Minuten 
ſpäter ſaß er ſchon in einem Mietwagen und gab dem Chauf⸗ 
feur Beſcheid. 

„Soll ich leer zurückfahren, oder kommen Sie wieder mit, 
mein Herr?“ 

„Ich komme wieder mit.“ 

Dann ſetzten ſich die Räder in Bewegung. Die Julinacht 
war lau und ſchmeichelnd. Als man die letzten Häuſer der 
Stadt im Rücken hatte, ließ Franke ſich tief in die Polſte⸗ 
rung fallen. Aus den Vororten kam Lichtgeflimmer, ein 
Hund ſchlug an. unwirklich nah fanden die Gärten, hinter 
denen verſchwiegene Villen träumten. 

Ab und zu tauchte das gütige Geſicht des Vaters vor ihm 
auf, eine Hand legte ſich feſt, und doch ohne Bürde zu ſein, 
auf ſeine Schulter. „Ja, mein Juſt! So iſt es nun! Man 
ſoll nichts ſchwerer nehmen, aber auch nichts leichter, als es 
genommen zu werden verdient.“ 

Dann a die Züge, es wurden die von Helene 
Chlodwig daraus: „Du, haſt mich krank gemacht, vielleicht 
muß ich ſterben daran.“ Er lehnte den Kopf in das kühl⸗ 
graue Leder. „Ob ſie ſich mit der Mutter vertragen würde?“ 
Helene war modern, großzügig. Die Mutter kleinlich und voll 
ewiger Sorge um das Morgen. ſo daß die Freude am Heute 
darunter verdorren mußte. 

Der Vater hatte erwartet, daß er die Mutter zu ſich 18 
und dieſe ſelbſt ſetzte es als beſtimmt voraus. Ob ſich d 
verwirklichen ließ? — Schon der bloße Gedanke an Unfrieden 
ließen ihm einen bitteren Geſchmack auf die Zunge treten 
Merkwürdig, wie viele Städter jetzt ſchon auf das Land 
flüchteten! Es war eine ganze Reihe von Wagen, die von 
Welten hereinkommend. an ihm vorüberglitten Man fuhr 
zum Feierabend hinaus und kam bei ſinkender Nacht wieder⸗ 
um in die Stadt zurück 

Die zwei Stunden Fahrt, die ihm bei Beginn wie eine 
Ewigkeit vor Augen geſtanden, hetzten vorüber, ohne daß es 
ihm eigentlich zum Bewußtſein kam Erſt als der Wagen die 
Steigung nach Rottach⸗Berghof hinauf nahm, wurden ſeine 
Augen wach. Das Gehöft lag dunkel wie ein langgeſtrecktes 
ier, das mit erloſchenen Augen ins Tal herniederſah. Ein 
paar Glühwürmchen tanzten den Hang hinab. Das eine der⸗ 
fekte ſetzte ſich vorwitzig, ohne daß er die Hand danach 
treckte, auf feinen Aexmel. 


Ein Lampion ſchaukelte zwiſchen den Aeſten der Bäume. 
Aus einem offenen Giebelfenſter kam der Klang einer Zither, 
die von einer Gitarre begleitet wurde. 

Als das Auto hielt, erhob ſich von der Bank, die ſich am 
Hauſe hinzog, eine Geftalt und kam auf ihn zu. Einen 
Moment ſchien es, als habe ſich ein Glühwürmchen mitten in 
den Mund des Mamert Bödlinger geſetzt. Aber das Wölk⸗ 
chen, das aus demſelben hervorkam, ließ die kurze Pfeife 
erkennen, aus der er in die Abendluft paffte. 

„Jeſſes, der Herr Doktor! Is“ Ihnen wohl zu dämpfig 
worden in der Stadt drinnen, gell?“ 

ranke hielt die dargebotene Hand mit feitem Druck 
zwiſchen die Na „Die gnädige Frau iſt wohl?“ 

„Ich denk ſchon,“ ſagte Mamert Bödlinger gleichmütig, „fie 
iſt heut' fruh nach München neig' fahr'n und noch nicht zu⸗ 
rückkommen.“ 

Franke verſpürte einen jähen Schlag über den Körper hin. 
„Ich kann ſie wohl gar nicht mehr erwarten, Mamert?“ 

„Kaum,“ machte mh bi: und ſpuckte in einem großen 
Bogen auf den Raſen vor der Bank. „Daß nicht antelepho⸗ 
niert hab'n? Dann hätt' man's Ihnen zu wiſſen tun können, 
daß Sies 2551 antreffen. Iſt ein ſchöner Weg raus und 
wieder z'rück. 

Das mußte Franke zugeben „Sie können mir auch nicht 
ſagen, ob ich die gnädige Frau nicht doch erwarten kann?“ 

Der Verwalter ſchüttelte den Kopf. „Ich weiß gar nichts, 
Herr Doktor. Dieweilen iſt die Gnädige ſchon mitten in der 
Nacht kommen — oder auch eine ganze Woche gar net, und 
nachher kommt's wieder jeden Tag, wie ein Uhrwerk, wann's 
einmal aufzog'n is. Wie's halt grad aufg N is, die Frau 
Kammerſängerin. — Soll ich was ausrichten?“ 

Franke zögerte. „Kann ich hier ein paar Zeilen ſchreiben?“ 

Bödlinger ging ihm nach dem Haus voran, ſchloß die Türe, 
welche in ein ebenerdiges Zimmer führte, auf und dann eine 
zweite, die in Helenes Arbeitsraum mündete. 

Der Flügel glänzte wie ein ſchwarzer, nackter Leib aus 
dem Dämmer zwiſchen beiden Fenſtern. Als Vödlinger das 
Licht aufflammen ließ, deckte Franke für ein paar Sekunden 
die Hand über die Augen, jo ſchmerzte ihn das Strahlen: 
bündel. Er ſuchte nach einem Blatt Papier und da er nicht 
an den Schreibtiſch treten wollte, riß er ein ſolches aus ſeinem 
Notizbuch und lehnte ſich über den Flügel, ein Notenheft als 
Unterlage benützend Es waren nur ein paar Worte. die 
er hinwarf. 

Er ſteckte den Zettel in ein Kuvert, das er nun doch vom 
Schreibtiſch nehmen mußte, und legte es in die Mitte der 
großen Ledermappe, die ihren Namenszug trug 


(Fortiegung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Martinstag 


Sankt Martin war ein Krieger, der, im Jahre 316, am 
19. November, im heutigen Steinsmanger geboren, ſich be⸗ 
kehrte, ein frommer Einſiedler wurde, und im Jahre 375 
ſogar die Biſchofswürde von Tours erlangte, wo er im Jahre 
400 verſtarb. Als man ihn bei feiner Ernennung zum Bi⸗ 
ſchof aus ſeiner Einſiedelei abholen wollte, verbarg er ſich, 
wie es heißt, aus Beſcheidenheit zwiſchen Gänſen, die ihn 
aber mit ihrem Geſchnatter ſofort verrieten. 

Und dieweil das Gikga!⸗Lied 

Dieſen heil'gen Mann verriet, 

Leiden am Martinstage 

Alle Gänſe große Plage. 
Für die norddeutſche Jugend, beſonders in Oſtfriesland, iſt 
der Mann, der mit ſeinem Schimmel durch wallende Novem⸗ 
bernebel reitet, der Inbegriff von Luſt und allerlei Mum⸗ 
menſchanz. Sobald es dunkelt, beginnt es ſich auf den ſtillen 
Straßen zu regen, und maskiert und in allerlei Gewänder 
vermummt zieht die Jugend jubelnd und lachend von Haus 
zu Haus, mit kleinem Sprüchlein das „Sünner Marten“ (Ge⸗ 
ſchenk) heiſchend. Beſonders verſchönt wird dieſe uralte 
Sitte noch durch das Tragen der bunten Laternen, der ſo⸗ 
genannten Kip⸗Kap⸗Kögel“. Der Liedlein, vie auf Sünner 
Marten Bezug haben, gibt es eine ganze Anzahl. 
Aber noch eine andere Bedeutung hat der Martinstag 
für uns Deutſche: wurde doch juſt an dieſem Tage, im Jahre 
1483, Doktor Martin Luther geboren, und am gleichen Tage, 
im Jahre 1759, erblickte zu Marbach ein weiterer Geiſtes⸗ 
held, unſer größter Dichter, Friedrich von Schiller, das Licht 
der Welt Zwei Führer des deutſchen Volkes. 

Luther und Schiller, grundverſchieden in ihren Charak⸗ 
teren und Anſchauungen, und doch ein- als wahre und wirk⸗ 
liche Führer des deutſchen Volkes. Aus ureigenſter Willens⸗ 
richtung wuchſen ihre Werke mit der hohen, unbeugsamen 
Abſicht heraus, die anderen zum Guten und zum Beſten zu 
geleiten. Beide wurzelten in Volk und Vaterland, beide 
kielten es mit deutſcher Heimattreue, wie ſie gerade jetzt als 
Vorbild leuchten ſollte in der Zeit der Trübſal und Fin⸗ 
ſternis. Mögen uns Luthergeiſt und Schillerwort Führer 
ſein zur Neugeburt deutſcher Kraft! 


Der Nationalfeiertag in Siemianowitz. 

Der diesjährige Nationalfeiertag, der 11. November, 
wurde nicht mit dem Prunk gefeiert, wie in den verfloſſenen 
Jahren. Wohl fanden in den Gotteshäuſern am Vormittag 
feierliche Gottesdienſte ſtatt, doch hat man von den üblichen 
Umzügen in dieſem Jahre Abſtand genommen. An den Got⸗ 
tesdienſten nahmen beſonders Schulkinder und Abordnungen 
von Vereinen teil. Am Abend fand im „Zwei Linden-Saal“ 
eine Feſtakademie ſtatt. m. 


Verkehrskarten abſtempeln laſſen. 

Das Polizeikommiſſariat macht darauf aufmerkſam, daß 
bis ſpäteſtens 21. November die Verkehrskarten mit den 
Nun mern 80 001—90 000 zur Verlängerung ihrer Gültig- 
keit für 1932 abgegeben werden müſſen. Bei der Abgabe der 
Verlehrstarten iſt eine Gebühr von 2 Zloty zu entrichten. m. 


Erſatzwahl für die Minderheits⸗Schultommiſſion. 

:0- Am Dienstag, den 10. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, 
ſand in der Volksſchule Kosciuszki auf der ul. Szkolna in 
Sienianowitz die Erſatzwahl für das verſtorbene Mitglied 
der Minderheitskommiſſion, Thomas Ziomek, ſtatt. Von den 
zwei aufgejtellten Kandidaten wurde von der Elternſchaft 
der penſionierte Rechnungsführer Georg Tarara zum Mit⸗ 
glied der Minderheitskommiſſion gewählt. 


Kasperle kommt! 

Die Deutſche Theatergemeinde Siemianowitz veranſtaltet 
am Sonnabend, den 14. November, nachmittags 3 Uhr, im 
Generlichſchen Saal auf der ul. Sobieskiego künſtleriſche 
Puppenſpiele. Zur Aufführung gelangen: 1. „Die einge⸗ 
mauerte Fürſtentochter“, 2. „Kaſper und die Räuber Elias 
und Piſtulka“, 3. „Die verzauberte Prinzeſſin“. Da dieſe 
Puppenſpiele nur einmal zur Aufführung gelangen, merden 
die Eltern und Erziehungsberechtigten gebeten, ihre Kinder 
in Maſſen dieſer Veranſtaltung zuführen zu wollen. Es 
wird ohne Zweifel ein humorvoller Märchennachmittag ſein, 
der unſeren Kleinenn nicht vorenthalten werden darf. Die 
Eintrittspreiſe find recht mäßig und betragen 30, 40, 60 und 
80 Groſchen. Der Voroerkauf der Billetts beginnt am heu⸗ 
tigen Donnerstag nachmittag in der Geſchäftsſtelle der „Kat⸗ 
towitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. By⸗ 
tumsla 2. m. 


Beſtandene Gehilfinnenprüfung. 
0: Die Gehilfinnenprüfung im Modiſtinnenfach beſtan⸗ 
den vor der Handwerkskammer in Kattowitz Margarethe 
Freitag und Eliſabeth Frania aus Siemianowitz. 


Zuſammenſchluß der Büros der Laurahütte. 

Wie bereits berichtet, wird am 28. November d. Je. das 
Stahlwerk und Grobblechwalzwerk der Laurahütte einge⸗ 
ſtellt. In den übrigen Betrieben werden die Arbeiter nur 
nuch an 6 bis 8 Tagen im Monat beſchäftigt. Wie wir nun 
jetzt erfahren, plant die Hütten verwaltung auch die an die 
einzelnen Betriebe angeſchloſſenen Büros im Hauptgebäude 
unterzubringen. Der Umzug ſoll bereits am 1. Dezember 
erfolgen. m. 


Zuſammenſtoß. 

An der Straßenecke ul. Parkowa—Stabika fuhr ein Lie⸗ 
ferauts in ein Fuhrgeſpann aus Czeladz, welches mit Ge⸗ 
flügel beladen war. Durch den Anprall flogen faſt alle 
Kiſten mit dem lebenden Inhalt vom Wagen und zerſchlu⸗ 
gen. Das in Freiheit geſetzte Geflügel zerſtreute ſich nach 
allen Himmelsrichtungen und nur mit großer Mühe gelang 
es dem Kutſcher, es wieder einzufangen. Am Zuſammen⸗ 
ſtoß waren beide Wagenlenker ſchuld. Perſonen ſind glück⸗ 
licherweiſe nicht zu Schaden gekommen. m. 


Einbruchsdiebſtähle auf der Tagesordnung 

Ungeheuer mehren ſich wieder die nächtlichen Diebſtähle 
in Siemianowitz. In einer der letzten Nächte verſuchten 
Diebe in die Parterrewohnung von F. auf der ul. So⸗ 
biesliego einzubrechen. Sie wurden jedoch noch rechtzeitig 
verſchelcht, To daß fie die Flucht ergreifen mußten. Die 
Diebe haben bereits eine Fenſterſcheibe ausgeſchnitten ge⸗ 
habt. m. 


Laurahütter 


Fußball. 
K. S. Iskra — Stadion Königohütte 5:3 (2:1). 

Eine erſatzgeſchwächte Mannſchaft des K. S. Iskra weilte 
em Sonntag in Königshütte, wo fie dem K. S. Stadian gegen⸗ 
übertrat. Das Spiel, endete überrajchenderweile mit einem 5.3 
Sieg von Iskra. Bis zur Halbtzei ſtand die Partie 2:1 fur 
Iskra. 

Jugendkraft Laurahütte — St. Maria Kattowitz 0:1. 

Das am Sonntag in Kattowitz ausgetragene Verbandsſpiel 
zwiſchen obengenannten Mannſchaften endete mit einem Miß 
ten. Die Kattowitzer Mannſchaft erlaubte ſich Schnitzer, die die 
Einheimiſchen veranlaßten, das Spiel 5 Minuten vor Schluß 
abzubrechen. Jugendkraft Laurahütte will gegen die Anſpor“⸗ 
lichkeit der Kattowitzer beim Verband Proteſt erheben. 

Handball. 
V. d. K. Laurahütte — Schulmannſchaft Kattowitz 4:6 (0:4). 

Die V. d. K. Landballer traten am Sonntag einer Schul⸗ 
mannſchaft des Kattowitzer Gymnaſium auf dem Slonskplatz in 
Georgshütte gegenüber. Das Spiel ſelbſt ſtand in der erſten 
Halbzeit im Zeichen einer völligen Ueberlegenheit der Katte⸗ 
witzer. Nach Halbzeit tauten jedoch die Einheimiſchen mächtig 
auf und konnten 1 Tore erzielen. Kattowitz erhöhte die Tor⸗ 
zahl auf 6. Die Tore für Laurahütte ſchoſſen Harnos 2 und 
Marek 2. 

A. T. V. Laurahütte — Vorwärts Kattowitz. 

Im fälligen Verbandsſpiel begegnen ſich am kommenden 
Sonntag obige Vereine auf dem Iskraplatz zuſammen. Begin 
vormittags 1510 Ahr. 

Am heutigen Donnerstag findet ein wichtiger Mannſchafts⸗ 
abend ſtatt, zu welchem die Aktiven gebeten werden pünktlich 
und zahlreich zu erſcheinen. 


Sportſpiegel 


Die Angeſtellten jpielen Fußball. 

Am kommenden Sonnabend, den 14. November ſteigt auf 
dem 07⸗Platz ein vielverſprechendes Treffen zwiſchen den Ange⸗ 
ſtellten der Naczelna Dyrekcja Kopaln Siemianowitz und 
Kattowitzer Aktiengeſellſchaft. Spielbeginn 3 Uhr nachmit⸗ 
tags. Schiedsrichter: Matyſſek. 


Boxen. 
1. Borllud Schwientochlowitz — Amateurboxklub Laurahütte. 

Nach den ſchweren Kämpfen gegen Ruch Bismarckhütte, 
Stadion Königshütte und Naprzod Lipine beſucht am kommen⸗ 
den Sonnabend, den 14. Nevemebr d. Is. der hieſige Amateur: 
boxklub den in letzter Zeit ſtark in den Vordergrund getretenen 
1. Boxklub in Schwientochlowitz. Da beide Vereine ihr beſtes 
Material in den Ring ſtellen werden, dürfren äußerſt ſpannende 
Kämpfe zu erwarten ſein. Dieſe ſteigen im Praſchmaſchen Saal 
abends 8 Ahr. Die Laurahütter Manſchafk ſammelt ſich um 6.15 
Uhr am Marktplatz in Laurahütte. 

Großes Sportfeſt der Freien Sportler. 

Der Freie Sportverein Siemianowitz wartet am kommenden 
Sonntag, den 15. November mit einem großen Sportfeſt auf 
dem 07⸗Platz auf. Nicht weniger wie 5 Handball- und 2 Fuß⸗ 
ballwetiſpiele kemmen an dieſem Tage zum Austrag. um Abend 
findet ein Schachturnier ſtatt. Den Abſchluß bildet ein Fels 
kommers, der im Kazdonſchen Reſtaurant ſtatrfindet. Wir 
weiſen auf dieſe ſportliche Veranſtaltung ſchon heute hin und 
bitten die Sportler von Siemianowitz und Umgegend dieſe nach 
Kräften zu unterſtützen. 

Gratulation. 

Der Sipelführer der Alten Herren⸗Mannſchaft vom K. S. 
Iskra (Bochem) feiert am Freitag, den 13. November 1931 ſei⸗ 
nen Geburtstag. Hierzu die herzlichſten Elückwünſche. m. 


Vor Schwäche zuſammengebrochen. 

zo⸗ Auf der Michalkowitzerſtraße in Siemianowitz erlitt 
ein gewiſſer G. plötzlich einen Schwächeanfall und mußte ſich 
auf einen Chauſſeeſtein ſetzen. Böſe Menſchen behaupteten 
natürlich, daß der Alkohol ihn umgeworfen hätte. Wie je⸗ 
doch feſtgeſtellt wurde, iſt G. vor Schwäche 
brechen, da er infolge der Not vollkommen unterernährt iſt. 
Mitleidige Menſchen brachten den armen Mann in ſeine 
Wohnung. Ein trauriges Zeichen unſerer Zeit! 


Fahrraddiebſtahl. 

⸗o⸗ Aus dem Hofe des Hauſes ul. Stabita 43 in Michal⸗ 
kowitz wurde dem Anton Wrobel aus Bittkow ein Herren⸗ 
fahrrad, Marke „Siegfried“ im Werte von 250 Zloty von 
einem unbekannten Täter Sejtohlen. 


Vortrag im katholiſchen Geſellen verein. 

⸗o⸗ Der katholiſche Geſellenverein von Siemianowitz 
hält am Sonntag, den 15. November d. Is., abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal Duda die fällige Monatsverſammlung mit 
der üblichen Tagesordnung ab. Anſchließend an die Ver⸗ 
ſammlung hält Lehrer a. D. Marzi aus Kattowitz einen 
Lichtbilderbortrag über das Thema: „Rheiniſche Dome und 
rheiniſche Burgen“. Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
iſt erwünſcht. 


Mitgliederverſammlung des Verbandes deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz. 

m: Nach längerer Unterbrechung hielt am Mittwoch, den 
11. November, der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Siemianowitz im Dudaſchen Lokal eine Mitgliederverſammlung 
ab, die verhältnismäßig gut beſucht war. Der 1. Vorſitzende 
Foltin eröffnete die Verſammlung und hieß alle Anweſenden 
herzlich willkommen. Beſonders begrüßte er den Gaſt, Ger 
ſchäftsführer Liſchensky vom Zentralverband Kattowitz. In 
längeren Ausführungen machte der Vorfigende einen Ueberblick 
über die Tätigkeit im Verbande. Sie war, wie allgemein die 
Anſicht iſt, nicht gering, im Gegenteil, ſie war eine äußerſt 
rührige. Nach dem Bericht über die Tätigkeit in der Sommer⸗ 
ſaiſon beſprach man kurz das Programm für die kommende 
Saiſon. Die diesjährige Weihnachtsfeier wurde auf den 5. 
Januar 1932 festgelegt. Der Vorſitzende empfahl, der in Sie⸗ 
mianowitz gegründeten Ortsgruppe der Deutſchen Theater- 
gemeinde beizutreten. Außerdem wies er auf die künſtleriſchen 
Puppenſpiele, die am Sonnabend, den 14. 9 ovember im ‚Ger 
nerlickſchen Saal ſtattfinden, empfehlend hin. An die ſäumigen 
Beitragszahler richtete der Vorſitzende eine Bitte um pünkt⸗ 
liche Zahlung. 

Demnächſt ſoll eine Mädchengruppe des Verbandes ins 
Leben gerufen werden. Der Tag der Gründungsverſammlung 
wurde noch nicht feſtgeſetzt. Der Schriftführer der Ortsgruppe 
Pietſch bat die Verſammelten, eine größere Werbetätigkeit an 
den Tag zu legen, damit die Zahl der Mitglieder ſich immer 
mehre. Da es unmöglich erſcheint. die vielen Mitglieder zu 
ben jeweiligen Verſammlungen bezw. Sitzungen ſchriftlich 
einzuladen, empfahl er, die „Kattowitzer“ und „Laurahütte⸗ 
Sicmianowitzer⸗Zeitung“ und „Kurier“ zu leſen, in welchen die 
Verſammlungen uſw. laufend bekanntgegeben werden. Kleine 
Anfragen über Sterbekaſſe, Prämien, Aufwertung, Beiträge 
ulm, wurden von den Vorſtandsmitgliedern beantwortet. Es 
wurde beſchloſſen. von nun ab alle Monate eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung abzuhalten. 

Zum Schluß hielt der Geſchäftsführer Liſchensky einen Vor⸗ 
trag über die augenblickliche Wirtſchaftslage, der von den Ver⸗ 
ſammelten mit großem Intereſſe verfolgt wurde. Im Na⸗ 
men der Zuhörer dankte der Vorſitzende dem Redner. Kurz 
darauf wurde die inhaltsreiche Verſennmlung geſchloſſen. 


„Freie Sänger“ Siemianowitz. 
Der Geſangverein „Freie Sänger“ aus Siemianowitz 
veranſtaltet auch in dieſem Jahre und zwar am Sonntag, den 
20. Dezember im Generlichſchen Saal auf der ul. Sobieskiego 
einen Theaterabend mit einem umfangreichen Programm. 
Wir weiſen auf dieſe Veranſtaltung ſchon heute hin und emp⸗ 
fehlen ſich dieſen Abend hierfür reſervieren zu wollen. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


zuſammenge⸗ 


Goftesdienftordnung: 

Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 13. November. 

1. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder der 
Mariä Troſtbruderſchaft. 

2. hl. Meſſe für verft. Marie und Petronella Ryſſok und 
Verwandtſchaft. 

3. hl. Meſſe für ein Brautpaar. 

Sonnabend, den 14. November. 

1. hl. Meſſe zur Mutter Gottes, hl. Thereſia als Dank⸗ 
ſagung. 

2. hl. Meſſe für verſt. Marie Kloſe, Marie Cebula und alle 
Verſtorbenen des 3. Karmeliterordens. 

3. hl. Meſſe auf die Intention der Familie Banduch. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


Freitag, den 13. November. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Eltern Johann und Leo⸗ 
poldine Michalczyk, Max Wojtinek ſowie Verwandſchaft bei⸗ 
derſeits. 

6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Joſef Za⸗ 
remba und Großeltern beiderſeits. 


Sonnabend, den 14. November. 
6 Uhr: für nerſt. Thomas Schemainda und Großeltern. 
6,30 Uhr: für das Brautpaar Nalewajka⸗Wowrosz. 
7,15 Uhr: für das Jahrkind Gilbert Januſcheweki. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Freitag, den 13. November. 
77% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Beſucht die 2. Deutiche heimalkundliche Tagung 


Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet am 14. und 15. 
November 1931 eine 2. Deutſche heimatkundliche Tagung. 

Es werden ſprechen: 

Sonnabend, 14. November, 3 Uhr nachm., Prof. 
Dr. E. Lehmann, Reichenberg, über: Heimat und Bildung. 

5 Uhr nachm. Oberlehrer Karl Herma, Lobnitz, über: 
Das Teſchner Land in ſeiner Geſchichte und ſeiner Be⸗ 
deutung für die Gegenwart. 

8 Ahr abends: Beiſammenſein der Teilnehmer mit dem 
Alpenverein, der einen Lichtbildervortrag über die Tatra 
veranſtaltet, im Chriſtlichen Hoſpiz. 

Sonntag, den 15. November, 11.15 Uhr vormittags, 
Rektor Vieth, Hindenburg, über: Familienforſchung. 

815 wirtſch ae Ent e n Anhalt: „Ueber 
irtſchaftliche Entwicklun er deutſchen ahin) 
Anhalt⸗Gatſch“. 4 n 

5 Uhr nachm.: 
„Die Anfänge 
Ch. e 

Die Vorträge finden im Reitzenſteinſaal, Kattowitz 
Marjacka 17, ſtatt. Teilnehmen kann jedermann, der ſich 
gegen einen Unkojtenbeitrag von 3.— Zloty in den Beſitz 
der Teilnehmerkarte geſetzt hat. Für Arbeitsloſe iſt der 
Zutritt koſtenlos. Schüler zahlen 1.— Zloty für die Ge⸗ 
ſamtveranſtaltung. Die Teilnehmerkarten können in der 
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, Mar⸗ 
jacka 17 (geöffnet von 9—18 Uhr) erworben werden. 


Sühne für eine erundlofe Verleumdung 
Alois Mach zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. 

Der Herausgeber und verantwortliche Redakteur der 
antiſemitiſchen Zeitung „Do Czunu“, Alois Mach, hatte ſich 
vor dem Sond Grodzki wegen Verleumdung des Kranken⸗ 
kaſſenpräſes Adamczyk und des Kaſſendirettors Franckowiak 
zu verantworten. Mach hat in ſeinem Blatt dem Präſes 
und dem Direktor der Krankenkaſſe den Vorwurf gemacht, 
daß ſie die Krankenkaſſe den Juden ausgeliefert haben, 
daß dadurch die Geſundheit der Kaſſenmitalieder Gefahren 
ausgeſetzt ſei, daß die Kaſſenärzte den Mitgliedern Heil⸗ 
mittel verſchreiben, wie ſie von der Kaſſe vorgeſchrieben 
werden, d. h. die billigſten uſw. Eine Reihe von Aerzten 


Ehrenwache und 


Schulleiter Georg Büchs, Pleß, über: 
der Glasinduſtrie in Oberſchle len und 


wurden als Zeugen vernommen, die unter Eid ausſagten, 


daß die Artikel Machs auf Unwahrheit beruhen. Auf 
Grund der Zeugenausſagen hat das Gerich! Mach zu einem 
Monat Gefängnis verurteilt. 


Rattomis und Umgebung 

Einmalige Beihilfen für Kurzarbeiter. Im „Dziennik 
Uſtaw“ wurde eine neue Verordnung des Arbeits⸗ und 
Wohlfahrtsminiſteriums veröffentlicht, wonach an Kurz⸗ 
arbeiter, die auf Gruben: und Werksanlagen im Bereich 
des Kattowitzer Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds beſchäftigt wer⸗ 
den, einmalige Beihilfen, und zwar für den laufenden Mo⸗ 
nat ausgezahlt werden. In Frage kommen folche Perſonen, 
deren wöchentlicher Verdienſt bei der augenblicklichen Er⸗ 
zeugungseinichräntung einen Verdienſt oder Schichtlohn 
vor 1 bis allenfalls 3 Tagen bei voller Produktion nicht 
überſteigt. Die Auszahlung der Unteritügung erfolgt laut 
den geltenden Beſtimmungen des Arbeitsloſenfürſorge⸗ 
geſetzes vom 18. Juli 1924. 

Deutſche Theatergemeinde. Das, am kommenden Freitag. 
den 13. November, abends 8 Uhr, im Stadttheater Katowice 
ſtattfindende Konzert des Guarneri⸗Quartetts wird folgendes 
Programm bringen: 1. Beethoven Streichquartett A⸗dur op. 18 
Mr. 5, 2. Debuſſy Streichquartett g⸗moll op. 10, 3. Tſchaikowst. 
Streichquartett F-dur op. 22. Karten an der Kaſſe des Ver» 
iczen Theuters, ulica Teatralna, täglich von 10—2½ Uhr. 
Telefen 1647. 

Am Biliettihalter tot zuſammengebrochen. Auf dem Bahn⸗ 
hof in Kattowitz brach bei Einloſung einer Fahrkarte am 
Billettſchalter der penſionierte Eiſenbahnarbeiter Vinzent Mut⸗ 
wil aus Pleß tot zufammen. Der Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. 
Der Tote wurde nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals in 
Kattewig geſchafft. 

Selöſtmord durch Gasvergiftung. Der Kaufmann Karl Bo⸗ 
rowin von der Wojewedzka 30 in Kattowitz, verübte Selbſtmord 
dureh Gasvergiftung. Die n zu dieſer Tat ſtehen 
noch nicht feſt. Der Tote wurde nach der Leichenhalle geſchafft. 

Vom Perſonenauto angefahren und erheblich verletzt. 
In den geſtrigen Vormittagsſtunden wurde auf der ulica 
Pojciechowskiego im Ortsteil Zalenze ein gewiſſer Anton 
Leber aus Zalenze von einem Perſonenauto angefahren. Der 
Verunglückte erlitt erhebliche Kopf⸗ und Beinverletzungen 
und würde nach dem Knappſchaftslazarett geſchafft. 

Einbruch in eine Buihhandlung. Zur Nachtzeit drangen in 
die Buchhandlung der Firma Braszcezok, auf der Kosciuszki 16, 
Spilbuben ein, die 111 Zloty in bar, 3 goldene Federn, einen 
Patentbleiſtift (Firma Waſilewski), 3 Patentbleiſtifte, vier⸗ 
farbig. Marke „Kwartet Penkala“, 2 Patentbleiſtifte, Marte 
„Mont Blank“, 1 Dauer⸗Füllfederhalter. Marke „Refleks“, 
Dauer⸗ Füllfederhalter, Marke „Panker“, 180 Stück Bleiſtifte, 
bew. Kopierſtifte, Firma „Polonia“. ſowie 120 Bleiſtifte, 
Firma „Kohinoor“, im Geſamtwerte von 1019 Zloty, entwen⸗ 
daten. Außerdem wurden vom Schreibtiſch Briefmarken in einer 
größeren Menge entwendet. Vor Ankauf der geſtohlenen Sachen 
wird gewarnt! 

Karbowa. (Blutſturz auf der Straße.) Mit⸗ 
tels Auto der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft wurde die 
Agnes Wloczek von der ulica Karbowa 50 aus Karbowa 
bei Kat towitz in das Spital überführt, da ſie auf der 
Straße einen Blutſturz erlitt. 

Zalenze. (Flaſchenregen auf das Steinpfla⸗ 
ſter.) Auf der ulica Wofciechowskiego in Zalenze ſtieß ein 
Halblaſtauto gegen ein, mit leeren Flaſchen beladenes Fuhr⸗ 
werk des Karl Faber aus Brynow. Die Seitenbretter wurden 
losgeriſſen. jo daß etwa 100 Flaſchen auf das Straßenpflaſter 
rollten und zerſchellten. Beim Auto wurde der Kotflügel be⸗ 
ſeihübigt. 


Königshütte und Umgebung 

Mit einer Tabakspfeife das Auge ausgeſchlagen. 

Unter dem Vorſitz des Gerichtsdirektors Dr. Gina, wurde 
geſtern vor der Strafkammer Königshütte über eine ſchwere 
Körperverletzung verhandelt, deren Arſache eine politiſche Aus⸗ 
einanderſetzung war. Dem Tatbeſtand nach, kam es am 2. 
Juni. d. Is., in einer Gaſtwirtſchaft in Bismardhütte, zwiſchen 
dem Schmied Franz Cop und einigen Gäſten zu einem politi⸗ 
ſchen Streit. C. als großer Patriot, beſchuldigte zwei junge 
Leute, deutſche Kommuniſten zu ſein und weil er ſolche nicht 
leiden kann, beförderte er ſie gewaltſam aus dem Lokal. Der 
60 Jahre alte Invalide Gottlieb Miska miſchte ſich in den 
Workwechſel hinein und nahm für die jungen Leute Partei. 


Als er nach einiger Zeit das Lokal Be a ihm C. nach 
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und verſetzte ihm mit einem Gegenſtand einen heftigen Schlag 
ins Geſicht, der ihm das rechte Augenlicht raubte. 

In der geſtrigen Verhandlung, entſchuldigte ſich der An⸗ 
geklagte, der übrigens ſchon wegen Körperverletzung mehrfach 
vorbeſtraft iſt, daß er durch die politiſche Auseinanderſetzung 


erregt war und dem Miska mit einer Tabakspfeife cinen 
Denkzettel verabreichen wollte. Seine Abſicht war nicht, dem 
M. das Auge auszuſchlagen. Die Beſchuldigung, daß der 


Schlag mit einem Meſſer oder einem anderen ſcharfen Gegen⸗ 
ſtande geführt worden iſt, wurde von dem Sachverſtändigen Dr. 
Mirecki zum Teil widerlegt. Auch der Schiag mit einer Tas 
bakspfeife hat ſalche Folgen haben können. Nach der Bea 
weisaufnahme und kurzer Beratung verurteilte das Gericht 
den Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängnis, mit dreijähri⸗ 
ger Bewährungsfriſt. 


Eine „liebe“ Braut. Geſtern, gegen 21 Uhr, kam es an der 
ulica Sienkiewicza zwiſchen der Witwe Gertrud L. von der 
ulica Krzyzowa und einem gewiſſen St von der ulica 3⸗g0 
maja zu einer heftigen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf 
die L. ihrem Verlobten ein Meſſer in den Rücken ſtieß. Der 
Verletzte mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden. 

Für 30 000 Zloty Wechſel und Blanketts geſtohlen. Im 
Geſchäft der Firma Franz Moj an der ulica Wolnosci 47, er⸗ 
ſchien vorgeſtern ein Mann und verlangte für 20 Groſchen Pack⸗ 
papier. Während der Ladeninhaber ſolches aus einem Fach 
holte, entwendete der fremde Mann vom Ladentiſch Wechſel 
und Blanketts, die über eine Summe von 30 000 Zloty lau⸗ 
ten, und entfernte ſich aus dem Laden. Der Beſchreibung nach, 
war der Dieb etwa 1,70 groß, elegant gekleidet und ſprach 
perfekt polniſch. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Friedenshütte. (Auf der Straße zuſammenge⸗ 
brochen.) Der 26jährige Karl Wiciek aus Bukowing Arad) 
auf der ulica Niedurnego in Friedenshütte bewußtlos zuſafn⸗ 
men. Er wurde nach dem Hüttenſpital geſchafft. Der Wıcint 
iſt Epileptiker. 

Karol Emanuel. (Im Chauſſeegraben bewußt⸗ 
los aufgefunden.) Eine Polizeiſtreife fand in einem 
Graben an der Chauſſee Karol Emanuel der Wojciech Mazurek 
aus Althammer bewußtlos auf, welcher vorübergehend nach 
dem Spital in Kchlewig geſchafft wurde. Mazurek iſt geiſtes⸗ 
ſchwach und iſt vor einigen Tagen aus dem Spital in Godulla⸗ 
hütte entwiſcht. Er wurde inzwiſchen nach dorthin wieder ein⸗ 
geliefert. 


Pleß und Umgebung. 

Von maskierten Räubern angefallen. Auf der Chauſſee 
Weſolla wurde nad Ladenſchluß der Kaufmann Rudolf Mol, 
der fich in Begleitung ſeiner Schweſter Berta befand, von zwei 
bewaffteten und maskierten Banditen überfallen. Die Täter 
raubten der Berta Mol unter Drehungen 99 Zloty, worauf fie 
in der Waldrichtung Kraſſow verſchwanden. Sie feuerten auf 
der Flucht mehrere Schüſſe ab, um eventuell nachſetzende Ver⸗ 
folger einzuſchüchtern. 

Jarzombkowitz. (Ueberfall auf eine Wohnung.) 
Gegen Mitternacht drangen Täter in die Wohnung des Land⸗ 
wirts Johann Ozga ein und forderten, unter ſchweren Drohun⸗ 
gen, Herausgabe von Bargeld. Der Landwirt händigte den 
Tätern 70 Zloty aus, womit dieſe jedoch nach nicht zufrie en 
waren. Sie hieben auf den Landwirt mit einem Stock ein end 
verlangten weiteres Geld. Nachdem dieſer wiederholt verſichert 
hatte, daß er kein weiteres Geld im Hauſe aufbewahre, durch⸗ 
wühlten die Einbrecher ſämtliche Schubfächer, ohne etwas vor⸗ 
zufinden. Daraufhin entfernten ſie ſich eiligſt aus dem Hauſe. 


Rybnik und Umgebung 


Maſſen⸗Fahrraddiebſtähle im Kreiſe Rybnik. 

Der Viktor Duda cus Wielepole ſtahl von dem Bodenraum 
des Paul Grzegorczyk in Rybnik das hintere Rad eines Her: 
renrades, ſowie verſchiedene andere Beſtandteile im Werte von 
70 Zloty. Duda iſt nach Ansführung dieſes Diebſtahls geflüch⸗ 
tet. — Aus einer Hofanlage wurde dem Wilhelm Kopla aus 
Rydultau das Herrenfahrrad, Marke „Zitto“, Nr. 12 665, im 
Werte von 100 9 ge di — Dem Emanuel Palenga aus 
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Czuchow. Kreis Nybnik, ſtahl ein bisher nicht ermittelter Te 
ter das Herrenfahrrad, Marke „Oppel“, Nr. 1685 220, im 


Werte von 200 Zloty. — Aus einem Hauseingang auf der ul. 
Marszgalka Piiſudskiego in Nybnik wurde zum Schaden des 
Waclaw Adamcejyk aus Rybnitk das Der Miree 
„Opel“, Nr. 1699 866 für — 0 Zloty, geſtohlen. — Vor dem 
Poſtamt in Rybnik wurde das Herrenfahrrad, M. rke „Witſer“, 
Nr. 254982, im Werte von 220 Zloty. geſtohlen. Geſchäd: . 


wurde der Joſef Nieſporek aus je N 


Gchulkinder an Pagen traut Auf Anordnung de: 
b uh wurde in Ryb nik eine Volksschule ge hloſſen 

veil der Arzt bei mehreren Kindern Pocenertranin ingen 
fefige ſtellt hat. Die Sanitätsbehörden haben ſofart Maß 
nahmen getroffen, um die Verbreitung der € ud e zu ver⸗ 
hindern. 

(]) Tragiſcher Tod. Einen tragiſchen Ted fand kürz 
lich in der Gemeinde Czerwionka der dort wohnhafte 38⸗ 
jährige Kriegsinvalide Adalbert Früholz. Am nergan- 
genen Sonntagvormittag, auf dem Wege zur an befind- 
lich, wurde er plötzlich in unmittelbarer Nähe der Dubensle⸗ 
grube von Krämpfen befallen, ſo daß er zu Boden fiel. Er 
kam hierbei mit dem Kopfe unglücklicherweiſe in dem nahe⸗ 
liegenden Teiche zu liegen, ſo daß er ertrank, ehe Hilfe 
zur Stelle war. Sofort aufgenommene Wiederbelebungs⸗ 
verſuche hatten leider keinen Erfolg. * 


Kattowitz — Welle 408.7 
12,15: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 17.35 


Freitag. 
Orcheſterkonzert. Die 


20,15: Aus Warſchau. Vortrag. 


Sonnabend. 12,50: Mittagskonzert. 18,30: Konzert 
für die Jugend. 20,15: Unterhaltungskonzert. 23: Leichte 
Muſik. 

Warſchan — Welle 1411.8 

Freitag. 12,15: Mittagskonzert. 15,25: Voͤrträge. 
16,55: Engliſch. 17,10: Vortrag. 17.35: Volkstümliche 
Tänze. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
22,40: Vortrag. 23: Tanzmuſit. 

Sonnabend. 12,15: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 


16,40: Schallplatten. 17,10: Bang 17,35: Nachmittags⸗ 


konzert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Ju⸗ 
end. 18,50: Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 21,55: 
Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslan Welle 323. 


Freitag, 13. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6.45: 
Schallplatten. 9,10: Schulfunk für höhere Schulen. 15,25: 
Stunde der Frau. 15,50: Das Buch des Tages. 16,05: 
Unterhaltungsmuſik. 17,15: Landw. Preisbericht; anſchl.: 
Nachwuchs. 17,50: Die Cholera in Breslau. 18,15: Schul⸗ 
funk für Berufsſchulen. 18,40: Die Bekämpfung des 
Schmerzes. 19,05: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 20: Mas 


it Infektion und wie bekämpft ſie die moderne Medizin 


20.30: Konzert. 21,30: Abendberichte. 21.55: Blick in die 
Zeit. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmän⸗ 
derungen. 22,35: Zehn Minuten Eſperanto. 22,43: Sportr 


führer und Sportarzt unterhalten ſich. 23,10: Die tönende 
Wochenſchau. 23.20: Tanzmuſik. 0,30: Funkftille. 
Sonnabend, 14. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 


Schallplatten. 15,25: Die Filme der Woche. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,05: Unterhaltungsmuſik. 17: Im 


Kampf um Ey Gehirn, 17.30: Landw. Preisbericht; anſchl.: 
Stunde der Muſtk. 17,50: Das wird Sie interejlieren! 
13,20: Die Zuſammenfaſſung. 18,50: Wetter; anſchl.: 
Abendmuſik. 19,30: Ven, Wilhelm Friedrich Hegel zu 
ſeinem 100. Todestage. Aus Berlin: Abendunterkal⸗ 


tung. 21,10: Abendmuſik. 022 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 92,80: Aus Berlin: Vom Filmball. 
1,15: Funkſtille. 
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